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Während der Grabungen in dieser Pyramidenanlage 1964/65 und 1966/67 wurde das
Gebiet um die Pyramiden, der ostwärts anschließende Cerro Navajas und der westlich
des Ortes liegende Cerro Chiquihuite auch nach Oberflächenfunden abgesucht. Die
Barranca zwischen den Pyramiden und dem als Viehweide genutzten Cerro Navajas
erwies sich durch ihren Erosionscharakter als wenig ergiebig. Aus dem nicht abgesuch
ten Ort selbst könnten einige Stücke stammen, die von den Einwohnern erworben wur
den (s. Karte Totimehuacan).
Als wichtigste, weil einigermaßen datierbare Funde sind ca. 200 Köpfe von kleinen
Tonfiguren anzusehen, von denen hier 195 klassifiziert werden. Ein Teil davon wurde


